
Bollwerk täfiiäfdie Lippe
Der Neubau des Deichs wird die Lippramsdorfer auf die Probe stellen

LIPPRAIVSDORF. Die größte
8a0st€ll€ an d€r tippe stellt
ab Spätsommer 2014 Lippe"
verband und Lippramsdorf vor
große Herauslord€rungen.
Während die ein€n aulwändig
eine neue "Verteidigungsli-nie" gegen Hochwass€r bau-
en, müssen sich die anderen
über Jahre mit Lärm und
Schmutz arrangieren.

Die Landschaft zwischen Lip-
pramsdorfer Straße und Oel-
der weg wird sich im Laufe
der nächiten Jahre mit der
Deichrückverlegung ünd ei-
ner neuen 60 Hektar 8roßen
Auenlandschaft komplett ver-
ändem.

,,Eine große Naturkatastro-
ph€ hat gerade sta$gefunden,
solche Ereignisse wie an der
EIbe wollen wir in Haltem

nbse wie an del Elbe
wollen wir in Haltern
und Marl auss(hließen.,,

Dr Jochen Stemolewski

der Lrbergabe der cenehmi'
gung den Ablauf der tubei
ren. Zunächst wird das Ver-
sorgungsuntemehmen R\ rE
di€ Süommasten endatg des
jetzisen Deiches abbauen uld
die Leitungen verlegen. Nach-
folsend wird d€r neue 4s00
Meter lang€ Deich hinter dem
heut€ existierend€n gebaut.
Anschli€ßend werden das alte
Bauwerk aus B€rgematerial
absebroch€n sowie Auen-
landschaft und Insel h€rse-
richt€t.

Die Arbeiten beginnen di€s-
seits der Lippe in Höh€ d€s
Biotop Meinkens, don, wo
die Bergsenkungen am gra-
vierendsten sind und der
Deich seine maximale Höhe
erreichen wird. Sie werden
insgesamt aber in mehreren
Abschnitten parallel durchge-

Regierungspräsident Prol Dr. Reinhard Klenke (1.) überreichte
vergangeneWocheauf demlipp€deidin tippramsdorf den
über 200 Seiten stärken Planfeststellungsb€schluss für den
Deichneubau an Dr. lochen Stemplewski, Volstandsvo15itzender
des l-ippeverbandes. Nachd€m aoch ein Konsens mitdem Che-
mi€park erzi€lt ü,urde, sollin der zweiten HälIte 2014 8auäb-
schiitt I in Angrifl genommen werden, RN.advforosddel

und Marl aus-
schließen', so

Stemplewski,

sitzender des
Lippeverban'
des. Er sieht es
als Aufgabe
des Landes
und Lippever-
bandes an,
den Hochwas"
serschutz si-
cherzusteuen,

)lEine große
Naturkata-
strophe hat
gerade statt-
gefunden,
solche Er€ig-

fünrt. ,,Wir
werden dafür

die Lipp€ bei
Hochwasserin
einigen Jah-
ren geordnet
über die Ufer

versprach Pe-
ters. Er hob
außerdem den
ökolosischen
M€hrwert her-
vol: Tiere und

Pflanzen hätten zukünftig
hier eioen noch größ€ren
Raum, sich zu enMickeln,

Drei Millionen Kubikmeter
Erde und viel Material müs-

sen zur Lippe bewegt werden.
Das soll in erster Linie per
Schiff, altemativ per Bahn
oder LKW geschehen, ,,Wir
müssen natürlich s€hen, was
bei deII Ausschreibungen he-
rauskommt", bremste Jochen
Stemplewski zu hohe Erwar-
tungen vor allem d€r Lip'
pramsdorfer Bürger.

Die Wahl der Transponwe,
ge hängt auch davon ab, wo
günstig Boden einSekauft
w€rden kann. Die Dorstener
Straße ist als TransportweS
ausgeschlossen, in Frage kä-

me stattdessen die Lipprams-
dorfer Straße, auf der zu
Hochzeiten dann stündlich an
sechs Tagen die Woche 54
L(W passieren. Belastungen
sollen minimien werden,
aber ohne lmmissionen wer
de eine solche Maßnahme
nicht abgehen, bedauefte Dr.
Stemplewski.

Der über 200 Seiten starke
Planfeststellungsbeschluss
liegt zür Einsicht im Halter-
ner Rathaus aus, Außerdem
wird er jedem Einwender per
postzugestellt. ElisabethSchrieJ

Stemplewski demonstriene
c€schlossenheit, als er am 18.
Juli die cenehmiSung für die
90 Milionen Euro teure Maß-
nahme von R€gierungspräsi-
dent Proi Dr. Reinhard Klen-
ke entgegennalm. Dabei war
der Lippeverband anfangs
noch davon ausgegangen,
dass die alten Deiche aufMar-
le{ und Haltemer cebiet er-
tüchtiSt werden kömten.

Die neuen, bis zu 14 Meter
hohen Schutzwälle sind nun
auf der cnmdlage eines sta
tistischen 2so-tihrigen Hoch-
wass€n ber€chnet. Der Mer-
cedes unter den Deichen wird
bezal t von Bergbau und
Land.

Projekdeiter Udo Peteß
(Lippeverband) erläuterte bei

Langwieriges Verfahren
Von 1984 bis t990 baute
der Lippev€ft and €ls Antlvort
auf regelmäßige {Jberf lutun-
gen einen Deich in lippramt
dorf.
Der damalige Landwirls(hafts-
minister Klau5 IVatthiesen
nannte ihn ein Beispiel dafür,
wie man unausweichliche Ein-
griffe in die Landschaft mit
ldeen und Phantasie ökolo-
gisch ge(alten kann.
lm Laufe de. Jah.e wurde

der Deich aus Bergematerial
mehmäls nächgebessert und
erhöht um diedurch die Koh'
leg€winnunq entstehenden
Senkungen aus2ugleichen,

.-. 2006 begannen die unteßu'
chungen einer Deichdckverle-
gung.
Lippeverband und Be-
zirkrregierung stritten sich:
Der eine willeine Deich€düch'

' tigung, dieandere einen neuen
Hochwasserschutz, Letztlich ei-

nigt€n sie sich aufdie Fomu-
lierung, dass die Deiche in ih-
rer alten Bauan nurbis 2009
(!) akzeptien werden könnten.
Das verfahren zog sich aber
hin.

,1 lm Mai 2010 eröffnete die
Bezi*yegierung lMünster das
Planfeststellungsverf ahren f ür
neue Deiche in Lippramsdorf
und lvarl. Zwei Erönerungster
mineJolgten, jetzt ist der Neu-
bau genehmigt.


